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Z 1052. ( l ) <-.ä Nr. " " / . ^ ^ Nr. 67 lH l

Concurs . ?l u ösch ^ e, du n q
I n dem Bereiche der k. k. stcyrisch-iNyri,

schen vcreiliten (§ameralgcfallcn - Verwaltl.ng
wird demnächst zur Besetzung mehrer definiti-
vco, und d.'zicylinqSweise provisorischer Co>,-
ctpts-Adjuten oder Nemuncraliol.en im ?lo,
jutumsbetrage izcschrittcn wcrdcn. D,cjc>n-
gcn, welche sich um einen dieser Genüsse be-
werben wollen, haben sich über die mit
gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-politi.
schen Studien, ihre bisherige Gefällöditnst-
leistung und ihre Ausbildung im Concepts-
fache, über die allenfalls mit gutem Erfolge
bestandene Gefälls« Obergerichts ^ Prüfung, so
wie über ihre Sprachkenntnissc, dann ül'er
ihre Mittellosigkeit auszuweisen, ferner anzu-
führen, ob und in welchem Grade sie mit
einem Gcfallöbeamten der Provinzen Stayer-
mark, Kärntcn und Krain verwandt oder ver-
schwägert sind. m,d ihre gehö'iig instruilten
Gesuche längstens bis l(). August l ^ t ' l im
vorgeschllcbenen Dienstwege Hieher einzubrin-
gen- — Gratz am ^^ ^uni lu'^ ' l .

Z.1053. ( l ) uä Nr. " ° ^ . ^ ^ N r 6 7 6 ^ X V l .

C o n c u r s
f ü r d ie A c t u a r s t e l l e in A d e l s b e r g .

Nachdem der unterm 20. April d. I . 3.
^ ^ 6 l , ausgeschriebene Conlurs zur provisori-
schen Wlederbesehung der bei dem Verwaliungs-
awte der Cameralherrschaft Adelsberg i>, Kr.iin
erltdlgttn Aclualstelle keinen genügenden Er«

folg haltte; so wird für diese Dienststelle, wo«6
mit ein jährlicher Gehalt von v i e r h u n d e r t
G u l d e n C. M . , ein Quarmrqelo jährlicher
sechzig G u l d c n (5. M . , und ein Brennholz«
Deputat jährlicher sechs n i e d e r r ö st c r r,
K l a f t er hart.'r Scheiter, verbunden ist, hie»
mi t , in neuerlicher Concurs ausqeschrieden. —
Die Btwerder un, diesen Dienstposten IMen da<
l).r ihre g.l)dlig b.'l.'^tt,i Gesllchc, worin sich
ülicr die mit gutem Clfolge zurück^el.gr»>l juri»
disch'politischen Studien, die Bcfähigungzur
Ausübung des Criminal- , (ziviljustlz^ und des
Richteramtes üder schwere Polizei-Uedertretun-
gen, die volle Kenntniß der deutschen und krai«
nischen Sprache, bisherige Dienstleistung und
Moralität auszuweisen seyn w i rd , b i s 3.
August ! 3 l 4 im vorgeschriebenen Dienstwege
bei der k. k. CameraldezirkS« Verwaltung in
L.iibäch, unter Anschluß ihrer Ou.,lifica:!onö-
labelle zu überreiche!,, ulld gleichzeitig ""zllge-
ben, ol) «nd in welchem Grade dieselben mit
den Amtsmoividuen der Herrschaft Adslöberg
oder der Laidacher (5ameraldc,;irks--Verwaltung
verwandt oder verschwägert silid. — Pon der
k k. steylisch - illylischen CameralgeMen c Ver-
waltung. Grah am 30. Juni 18 l4 .

Z ^ l ) 6 l . ( l ) " 3 l ^ . ^ l .
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem zu der um 5, Jul i l. I . bei dem
k. k. Bczirkäcommiffariaie Egg und Kreutbtrg
festgesetzten Licitations - Verhandlung wegen
Herstellung einer schadhaften Scraßcnstnhmauel.'
an der Wienerstraße, zwischen dem Distanzzci«
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chen ^ O l , kein Unternehmungslustiger crschie»
nen lst, so wird di.pfalls bei dem genannten
k.k. Bezirkscommiffariate auf den 20^ d. M .
Vormittag von 9 bis l 2 Uhr eine zweite Lici«
tations - Verhandlung vorgenommen werden,
zu welcher hiemit alle Unternehmungslustigen
mit dem Btisatze vorgeladen sind, daß die
nähere Oaudeschreibung und der Bauplan die-
ser neu herzustellenden 28Klafter langen , l " 6 "
hohen, und auö nach 5 Seiten behauten Bruche
steinen mit Mör te l , im Ko'rperinhalte von l2°
5/ 5 " herzustellenden Straßen stützmauer, wo-
für ein Betrag von 363 ft. 2 kr. angeboten
wird, sowohl dei dem genannten NezirkScom-
missariate als auch dem gefertigten Straßenbau-
commissariate tägl'ch in den gewöhnliche!, Amts'
stunden eingesehen werden können, und daß
schriftliche Offerte gehörig allgefaßt und mit
dem vorgeschriebenen 5 A Vadium versehen, nur
vor Beginn der mündlichen Versteigerung an-
genommen, später einlangende hingegen nicht
beachtet und zurückgewiesen werden. — Vom
k. k. Straßenbau-Comnnssariate. L^ivach am
6. Ju l i 1844.

.^7' l,
Z . ,027. <3)

Kundmachung.
Nachdem vor einigen Tagen ein Hund

in die Wasenmeisterei gebracht wuroe, an
welchem Spuren der Wuthkrankhelt wahr-
genommen wurden, so werden zur Verhü-
tung des allfalllgen Umsichgreifens dieser
verderblichen Krankheit nacv oem tierärzt-
lichen Antrage die Eigenthümer von Hun>
den mit allem Nachdrucke angewiesen,
durch volle 6 Wochen auf chre Hunde ein
äußerst sorgsames Augenmerk zu richten,
und die geringsten bedenklichen Wahrneh-
mungen, bei Vermeidung der durch den
H. »41 des S t . G. B . n . Theiles festge-
setzten Strafe, sogleich anzuzeigen- - Von
der k. k. Polizeidlrection zu Laidach am 4
Juli 1844. ^ ^

Z 10,8. l » Nr. '"/.5,
Erledigte Schulgehilfenstelle.

An der (Äemnnde - Haupcsckule zu Lack
ist in Folge hohen Gubernial - Blfchlussis vom
l l . Juni v . J . , 3. 12522, die Schulgehllfen«
sieUe mit dem jahrlichen Gehalte von »5(1 st.
wieder zu besehen. — Diejenigen Individuen,
welche sich für diese Stelle geeignet glauben
und sie zu erhalten wünschen, haben ihre gehö-
rig documentirten, an das hohe k. k. (Huber«

^. ^ ^ ^ , ^ ^
nium in Laiba<b stilissrtcn Gesuche binnen s.-cl)H
Wochen bei dicsrm Konsistorium einzureichen
— Fürstbischöflicheö iZonsistonum Laibach am
l . Ju l i !8>z.

Z. ll)17. ( y 3l̂  "'/,„

Oeffcntliche Prüfung der Privat-
schüler.

Von der l . k. Oberaufsicht der deutschen
Schulen in Laibach wird hnrmit bck^lint ge
macht, daß die össVl,t1icke Prüfuna jen.r schü«
lcr, welche häuslichen Unl,rr,chi ,,halten h^ben, >
am 3 l . Ju l i »8,4 in der A n il)r.»» Anfang '
nehmen werde, daß an diesem Taa^ Bvlmill^gS
von 8 — i 2 Uhr mit dtn Schülern aller Cl<ls?
sen die schriftliche, Nachnnctags aber von 2 —
6 Uhr und die daraus folgende!, Tage Vor»
mittags von 8 bis l 2 U l i r , und Nachmittags
von 2 — 6 Uhr die mündllche Prüfung vorge-
nommen werden wird. — Die Anm.ldung
dieser Priuatjchüler hat am 2^ Jul i Vormic«
tags zwischen lO — ,2 Uhr bei dem Diocesan« ^
Schulenoberaufseher zu geschehen, wobei die
Standes - Tabelle ein^urcicl)»n, die Lchulzeug
nisse der Kinder über aU»nfaUS schon früher
bestandene P l üfungen, wie aum die ll> hl fähig-.
keits-Zeugnissc ihrcr Privallehrer rorz'nvelsen.
und die gewöhnlichen Plüfungs ^ Honorare zu
entrichten seyn werden. — K. K schulen
oberaufsicht i!aibach am 28. I u n , l ^ l l .

Z. l0 l2 . ( l ) Nr. 423.
E d i c t .

Von dem k. l. illyrischen Ob^bergamte
und Berggerichte wlro hiennt bekannt gemacht,
daß es über Einverständnis der Na5w.'lk6,(6om
pagnie Rauscher »n L t . Veit mtt dem ^rtt.her
deö Hammcrwerk.5 «Obermühlbach," Ioliann
Mullei, von der mit dicßgerichllich.ln Eoictc
^lclu. 22. Mai l I , ä- 3lÜ j , iur 3t'licita-
tion dieses Hammerwelkö au, den »5 d. M.
angeordneten Tagfahlt abgekommen ŝ y, daher
letztere widerrufen wird. — Klagenfurt am
3. Juli 1 8 ^ .

Z. 1033. (!) Nr. 890.
E d i c t .

Zur Bewirkung einiger Naäura^ohrrsttl
lungen an der Localie-Kirche in Roob wird am
29. d. M. um 9 Uhr Bolmi l l^o i». P^rr
ho'e zu Rood eine Winuendo 1t«iit^tio,l av«
gehalten werden. Die betr.ssenc»n Ilnuun»
g»n sind veranschlagt, uno zwar: D l , Her»
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stcllunss eines Blitzableiters auf 62 si. 54 kr.
die Tischlerarbeiten auf . . 6tt „ — „

„ Lchloss.raroeilvn auf . 39 „ 20 „
der O.lanstrich auf . . . >8 „ — „

Zusammen l^8 si. l 4 tr.
Dazu werden Untcrnekmunaslusnge in Folge
d r̂ lobl. t. t KreisanUS - V»rordz»ul>g vom
3. v. M . . Z. ?»6^, mit dem V^satze eingela
den, daß dcr Kosteuüberschlag und die Liclta«
tionübcdingnisse hierannS eingeschen werden
können. - H. K BezittScommissariat Auerspera
am l . Jul i l g , l

Z- '0«<). (3) Nr. 2 7?5.
2 d t c t.

Alle je>e. welch.' auf oe,> Nachlaß des am
»?. Mal »«44 zu ^lcin,^ ob D,aule »ul, 6onsc.
î ir. ,2 vtl,l0lbcn<„ Hül l ,<j Ho a,,n O,j uz.
aus was lmmel für ei cm RechlS^ unde elne .50,>
tlrun.^ zu Uelle - rermene . we.cen aufg fordelt.
solche del der auf den 7 August l. ) . . Vo Mll-
tags 9 Udr d<el^m:s anoera >mie L qu'd.lllo s»
i« lcl.l) Ubhan l̂ungK agsayu..^ sô ew h an,u-
m-ld..,. a l i sie Nch ,m W.cr g,.i ri Fo gc., 0^
^. U'4 b. Ü». ü . nl>, se.»,l «u.usch e».«l» h.bcn

tt. K. Vezisk<<ge>icht Umgelu g La,bach am

. . . <3 d i c t.
Bom t. s. Ne»iies^ellchle ^avenltci», ^irl»

htemlt dela,,nl ge.noch«: Ho sey a f Ansuchen
btSHetl», A"lol, Vardo von 'ialschach, alö 6cs.
slo,,äs c,S Marlm Marl »»lschilsch. ln d,e cxecullve
3'lll) clu„g oer o«„ Anders ^.ippa,» von Ka l
«e or,.; n, 0 r He,lschasl N sse fuh ^ut, R,cl Nr.
»56 »/,. e,e„,!b"cn. ,̂e.lch:llch auf .^5 si. Ja tr.
dewe.lheic Hal^hube. wea,," aug cem «i «hschaflK.
amti. Vl'glcichc vom 24. Oc:ob.> .lj^o. uno o,r
Ucss.on vcm . . . Juni .U4» >chulc,.,en ,55 ft.
'». l , . g.w,ll,gel. uno scy .. tle T^gf hrt "b-ezu
« t de. 5 l . I l , l>, Z. A^g,.st u e H«. S,plem-
l > ^ L - '"esmal Vo.m.llHgK um n Ud i ,
a ^ . , t " f a l l a l ,u l c ^ l M l »em l'e.saye b,-

° ' " Schähu..g'^rer.he d.mange.

, ' 9 ? " ^ " " ^ " c h s , r l « l . e.e Tchätzuug u d

d,l-,b.ae.. Ymüch"?"'" "l.e.en h era.mS zur

Sa '"istem am ,«. I «« , . g ^

3- " ^ l»» ^ " 3)s I97,.
I e i c l .

Vcn e.m N,i,lt 'ge lldte r,K he z^tbum«
Gottsch .> wild dilmit allqemem d,t.,n t ^,macht:
Aö ',y übe, »,s lben e < Zss.p Ue e,»bt, von
^ t l,e»n. w>b,r Gr, 0 Lampt'le von Ho »b g
* ^ ! " ^le^u've Fe lbictun« ee». t ,m Vey«c,e»

" m H,,,o^lbum, Gsll ld«, 5ul» gte.llf. i»,. 4»»

1 nb 4>3 die»>ssba,en <!,« l l lb. Hübe sammt
Wohn ^ U!,o Wilhfchaf sgcbäuden , »veqen aus
dem Visa>tl(de vom 9. Auqost ,U^2 schuldigen
2Qa fi. 9. M . c. «. c. genoiNlget, uno »u dercn
Vornahme tl> Tag^.dltcn auf de>, 2q. J u l i , 2^.
Äuguft und 27. Seplember ,8^4. jeresmal umz .
9 Uhr Holmitlag> mil cem Beisätze angeordnet
«vorden. oaß oiese R aliläl, falls s,lbe bci dec
el>le», Us«o z.ve'len Fellditlunqsl.gfahlt „ichl um
den gelichclich <lhobtilc,l <^chätz'oe'lh p, 20c» fi.
od>r oarüber a» M^nn qeb achl lrerte», könnte,
bei eer drittln Tagfah t auch unter dems.lben
»rülte dinlangegece' weiden

Nrunobuchserllact, Schäl)unqsp'0tococoN u>d
Feilbielungsbeeingniffe tonnen hiergerichls einge.
sthtn lv» de>,.

Vt j i rsg» icht Gotlschee am 25. I u ' i » 9 ^ .

3 l0 l0 (1)

Kaltwasserheilanstalt
des Hrn. Joseph Rempfel in

St. Xaver bei Agram.
Agram verdankt dcm Uitternehmlingsgeiste eines

seiner ioduftriösen, Mitbürger ftit kurzemeine Anstalt,
welche, wenn sie ihrem Zwecke und den Bestrebun-
gen ihres Begründers entspricht, und in ihrer fer»
nern Entwicklung auch von Außen nachhaltig unter-
stützt wild. b.lld ihren Segen nickt nur über das
ganze Land, sondern auch über weitere Fernen ve»
breiten, und eine Zuflucht jener Kranken werden
dürfte, die der naturgemäßen Heilmethode vertrauen.

Herr Rempfel , Inhaber der lieblichen St ta»
ver.-Besitzung. hat mit dcm früher schon bestandenen
Fluslbade rine Kaltwasserheilanstalt verbunden. 'Alle
Vorrichtungen dericldcn sind nach Gräfendergs Mu-
ster, mit Verbcssenl,gen berühmter Wasscrarzte selbst
bis in die kleinsten Details organisirt und mit mög'
l.chster Accuralesse nack Beschaffenheit der rerschie-
denartigen Krankhe-tszustande und nach heilwissen'
schafllicher Ordination helbeigrschafft woiden.

Diese Anstalt, mit bedeutenden Kosten herge-
stellt, ist unter die Leitung des practischen Wund'
arztcs, des Herrn Joseph Schweig ert gestellt,
der sich, durch eigene Er!ah,ui>g und Ueberzeugung
brummt, den Studien der Heilung mit dem kalten
Wasser mtt Vorliebe und Eifer gewidmet hat. Die
Grundsätze, auf welche das Verfahren in St. taver
sich basil en soll, und die Behelfe, welche dazu vor-
handen sind, befinden sicl) in einer von Herrn
Schweigert versaßien und diesem Berichte deigê
gebenen Broschüre dargestellt.

Auch sind passende Wohnungen für Curgäste
erbaut, eine zweckmäßige Traileurle errichtet, und
sonst für alle Bequemlichkeiten und Vergnügungen
der Patienten sowolil, als der Spaziergänge gesorgt.

Die Lage der Anstalt halte nicht glücklicher
gewählt werden können; __ denn das freundliche
Xavertkal bildet eine der anmulhiastcn Schweitzer
«andschafle.'l des an schöllen Gegenden so reichen
Croaliens und öffnet den (öurgällen die mannigfaltig,
ste», Partten zu Ausflügen in die benachbarten Thä-
ler u,,d auf die Spitzen waldiger Anhöhen. Die
Wilksamkcit zweler verschiedenen Heilquellen, wo?
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von die eine gemeines, erquickendes Bnmcnwasser,
das alle dem Heilzwecke entsplcchcndc Eigenscha ten
b « M , die andere aber freie Lch'vcfelwasserstosssaure
und kohlcnsaucls leisen mi»< sich fühlt, und daher
als ein höchst fchätzenswcrtycr Zuwachs für den
(iurort erscheint, die gesunde, reine, milde, stärken-
dc Lust, die Schönheil und Mannigfaltigkeit der Gc»
birge und Gebirgsthäler, die lcichle Communication
mit der Stadt Agram, die eine halbe Stunde vom
Curorlc entfernt ist. lassen in Kurzem eine bcdcutcw
de Frequenz erwarten.

Die Broschüre: »Bericht ndcr die neucrrichlete
Kaltwasserheilanstalt in S t . laver bei Agram im
Jahre !8V<, von I . Schwelgen, pratt. Wundarzt
und Gedurlöhclscr," lst dci Jg . Edl. v, Klemmayr,
Buch- , Kunst, und Musltalienhändler, graliS zu
haben.

Ansraqen bei dieser Anstalt mittelst portofreien
Briefen, bei dem Badeärzte Herrn Schweigen, oder
bei dem Inhaber Herrn Hcmpsel selbst, werden mit
genügender Aubkunft allsoglcich beantwortet.

Schließlich wird von Elite der Anstalt ein so»
lider, und nicht mittelloser Wirth gesucht, der die
Traiteurie für (öurgastc sowohl, als auch jür gesunde
Badcbesucher zu übernehmen wünsch!. Ein solcher
wolle in portofreiem Bliese bei dem Badcunttrneh-
mer Herrn R e m p f c l nähere Aus-- und Uebereinkunst
so bald als möglich einholen.

Z . 1016. (3)

Haus-Verkauf.
Das Haus auf der Polana-

Vorstadr Nr. 34 ist tagllch aus
freier Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfährt man
beim Hauseigenthümer in der
Lmger-Gasse Nr. 375, im zwei-
ten Stock.

3. W2». (2)

Zimmervermiethung.
H n der Herrngasse Haus - N r . 2c>6 im

l . S lock , sind ^schcme Z.mmer mil oder
auch oync Modeln zu vcrmicthen- Das
Nähere ist beim Hausmeister zu erfahren.

Literarischc Anzeigen.
Z. io5ü, (2)

Bei MMffU^' W ^ W M ^ B u c h -
händler in Laibach, ist zu haben:

G e y e r , da 5 N o t l) igste aus 0rm Gebiethe
0er W e ch z e l t u n̂ ) c iu ^nifü'äoi'.isä'kt Bezie-
hung, :!)tovetisch praclisch dargestellc. dr. l f l .

Z. W56. (2) l.
So eben ist erschienen uid

bei Georg I t r t h k l , i« haden
B e r e d s a m k e i t

K i r ch" H n v ä t e r.
Nach

Joseph Anton Weissenbach,
übelseht und bealbeiicl

von
Marcus Adam Nlckc! »>nd Joseph Kchiein.

Erster Band qr. ^.^Reqel'Kdur^ ,64^. 5 ss. ,5. kr.

3. M5'^. (2) ^ ^

Bei a . I « N N V N V N , Buchhändler i>, Lai«

dach, ist zu haben, so wie auch dci Sigmund in Kla^ 1

gensurt lllld Fl,unrgcr in Trieft:
(B^i Gllklnung eer Hantlung ist vorzüglich

br«uchbar:)

RcH^Katech is m us für ..
H a n d l u n g s - L e h r l i n a e , " ^

enthaltend den ersten Unterricht in der 5
HattdlungS-Wissenschaft — zur l ich
ten (Erlernung des Brirfwechselö — der Kunst-
ausdrücke — d?r Handelsaeographie — Ge-
schichte - dls kaufmännischen Vtechnens
— dcr B u c h h a l t u n g - Münz-, Maß-
uno Gewichlökullde, und dem Geheimniß, in
kurz r Znt eine schöne, feste H a n d s ^ r i f t
zu erlangen; mit füns Vorschriften erläutert. —,
Herausg. vl)n F r . V o h n . Preis l st, 30 kr.

U c ^ Gratulatlons-Buch.
Gine Ausirahl vo>, 226

N e u j a h r s - , G e b u r t S - und N a m e n s -
t a g w ü n s c h e n an A e l t e r n , G r o ß ä l t e r « ,

und L e h r e r .
Nebst A n r e d e n , D a n k r e d e n und

A l, s ch i e d s r c d e n
für die Jugend und ihre Erzieher. - Preis 36 kr.

Dieses aus g u t e r H a n d kommende
Buch f inv l t sehr viele Abnehmer; eö ist in
jedcr Hinsicht empfclilenöwerth

(Zum Gebsauch für Stammbüchc,:)

Akrosticha.
oder Kränze der Liebe und Freunoschaft,

um F r i l uen -und Manner 'Namen gewunden.
Eine Sammlnng von 36t> n e u e n S t a m m «
b u c h s v c r j > n (wovon die ?lnfangsduchstaden
dcr Zeilen den N a m e n d e s ge l i e d t c n We<
s e n ö , a n d a ö d e r V e r ö g e r i c h t e t ist,
a n d e u t e n . Herausgegeben von F r a n z i s k a

R o s < u h a i lt.
D r i t t e A u s l a g e 8 dr. Preis 36 f r .


